
• Gibt es Beispiele, wo es ge-
lungen ist, ein Unternehmen in
Schwierigkeiten zu retten?
Helmut Schlüter: Sie werden
verstehen, dass wir zur Wah-
rung des Bankgeheimnisses
keine konkreten Namen nen-
nen können. Grundsätzlich ist
es jedoch in jedem einzelnen
Fall unser vorrangiges Ziel, un-
seren Kunden durch diese
Wirtschaftskrise zu helfen.
Wichtig ist dabei aber, dass
das Unternehmen über ein
grundsätzlich intaktes und
tragfähiges Geschäftsmodell
verfügt. Allein aus temporären
Liquiditätsproblemen heraus
sollte normalerweise kein Un-
ternehmen gezwungen sein,
Insolvenz anmelden zu müs-
sen.
• Was bedeutet das Konjunk-
turpaket II für die Region?
Helmut Schlüter: Die Auswir-
kungen des Konjunkturpakets
II schätzen wir für unsere Re-
gion sehr positiv ein. Vor allem
im Bereich des Handwerks ist
die Nachfragebelebung durch
das Konjunkturpaket II deut-
lich spürbar. Zu erwähnen sind
vor allem die Durchführung
dringend notwendiger Reno-
vierungen im Bereich der
Schulen sowie die energeti-
sche Sanierung öffentlicher
Gebäude und die Straßenbau-
maßnahmen.
• Wie wird 2010?

Gerhard Buchhagen:
Bereits jetzt zeichnet sich
ab, dass die Lage in 2010
noch angespannt bleibt.
Während sich die Situati-
on im Bereich der Großin-
dustrie bereits positiv
entwickelt, dürfte das
Jahr 2010 für den Mittel-
stand schwieriger wer-
den. Erst ab 2011 rech-
nen wir auch für unsere
Region wieder mit einer
deutlich positiven Ent-
wicklung.
• Sind Sie gestärkt aus
der Krise gegangen?
Gerhard Buchhagen: In
Zeiten wie diesen suchen
die Menschen nach Nähe
und Stabilität, nach Ver-
lässlichkeit und Partner-
schaft und insbesondere
nach Sicherheit. Die Ge-
nossenschaftsbanken setzen
seit langem auf diese Werte –
und das hat sich für unsere
Mitglieder und Kunden beson-
ders im vergangenen Jahr
sehr positiv ausgewirkt. Die
allgegenwärtige Finanzkrise
beispielsweise hatte für uns
nur indirekte Folgen. Als ande-
re Bankengruppen nach den
Sternen griffen, sind die Ge-
nossenschaftsbanken auf
dem Boden geblieben. Diese
Bodenständigkeit und gesun-
der Realismus kennzeichnen
weiterhin unsere

Geschäftsphilosophie. Wir
sind stolz darauf, dass der ge-
nossenschaftliche Bankenver-
bund die einzige Banken-
gruppe ist, die nicht unter den
staatlichen Rettungsschirm
schlüpfen musste. 
• Wie lautet Ihr Motto für die
nahe Zukunft?
Jürgen Freitag: Unser Weg ist
klar und einfach: Wir setzen
auch in Zukunft auf Verläss-
lichkeit, Partnerschaft, hohe
Qualität, Transparenz und
Sicherheit zum Wohle unserer
Mitglieder und Kunden. 

Chancen und Sicherheit:  
Jetzt können Sie auf beides setzen
Garantiefonds von Union Investment Darauf geben wir Ihnen unser Wort

•  Verbinden Sie attraktive Ertragschancen mit beruhigender Sicherheit.
•   Profitieren Sie von den Chancen zukünftiger Erholungsphasen.
•   Genießen Sie dabei gleichzeitig Kapitalschutz1 – garantiert vom Marktführer für wertgesicherte Fonds.

Machen Sie aus Ihrer Anlage eine sichere Sache – lassen Sie sich noch heute in Ihrer Volks-  
und Raiffeisenbank persönlich beraten.

1  Die genauen Garantiebedingungen entnehmen Sie bitte den jeweiligen Verkaufsprospekten. Die Höhe der Garantie ist abhängig von der 
jeweiligen Produktausgestaltung.

Union Investment ist Marktführer bei wertgesicherten Publikumsfonds. Quelle: BVI, Stand: September 2009. Informationen sowie Verkaufspro-
spekte erhalten Sie bei allen Volksbanken Raiffeisenbanken sowie bei Union Investment Service Bank AG.

Gezielt vorsorgen zahlt sich doppelt aus: die VR-RürupRente.

Steuern sparen und Ertragschancen sichern.

www.ruv.de

> Steuerlich besonders attraktiv

> Ab Rentenbeginn lebenslange
garantierte Rente

> Ertragsorientierte Kapitalanlage

> Keine Verwertung bei Insolvenz
und ALG II-Bezug

> Keine Gesundheitsprüfung
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Mehr fi nanzieller 

Spielraum: Kredite zu 

einer fairen Rate

zusammenfassen! 

Jetzt Wechselvorteile sichern: Transparenz, 

Flexibilität und günstige Zinsen erhalten! 

Aktion bis 21. Februar 2010
Für Kreditbeträge von 1.000 bis 20.000 Euro

(Informationen erhalten Sie in Ihrer Geschäftsstelle)

„Wir setzen weiter 
auf Verlässlichkeit“
Fragen an die Volksbank-Vorstände der Region zur Finanzmarktkrise

Gerhard Buchhagen, Vorstand
der Volksbank Dassel.

SONDERVERÖFFENTLICHUNGVOLKSBANKEN UND RAIFFEISENBANKEN
V E R A N T W O R T U N G  F Ü R  D I E  R E G I O N

WELCHER ANLAGE-TYP SIND SIE?

SICHER MIT DER NR.1
AKZENT INVEST GARANT ZERTIFIKATE

Vertrauen Sie auf den Marktführer* bei Zertifi katen mit Kapitalschutz 
und setzen Sie auf Sicherheit! Denn bei AKZENT Invest Garant Zertifi-
katen ist der Nennbetrag am Laufzeitende zu 100 Prozent durch die 
DZ BANK garantiert – ganz unabhängig von der Entwicklung des Basis-
wertes. 

Die Rückzahlung des Zertifi kates hängt von der Zahlungsfähigkeit 
der DZ BANK ab. Während der Laufzeit können Zertifi kate Kurs-
schwankungen unterliegen.

Mehr unter www.akzent-invest.de und in Volksbanken Raiffeisenbanken.

Die DZ BANK ist der Sicherungseinrichtung des Bundesverbandes der deutschen Volksbanken Raiffeisenbanken (BVR) angeschlossen. Mehr auf www.bvr.de/se 
 *Quelle: Deutscher Derivate Verband, Erhebung 3. Quartal 2009, Marktvolumen Zertifi kate-Emittenten

www.ruv.de

Weniger Papierkram.
Mehr Überblick.

Geringerer Beitrag.
Die R+V-PrivatPolice. Die Grund-

absicherung in einem Paket.

Haftpfl icht-, Hausrat-, 
Wohngebäude-, 
Rechtsschutz- und 
Risiko-Unfallversi-
cherung können zu 
einem Grundabsiche-
rungs-Paket gebün-
delt werden.
Bei zwei erhalten 
Sie 5%, ab drei 
Verträgen 10% und 
ab vier sogar 15% 
Preisnachlass gegen-
über dem Beitrag 
bei Abschluss von 
Einzelverträgen.


